
u - 3130 der Beilagen zu den SU'n~f'arhj~("hM1 Pro."I",IIMl 

des Nationalrates XV. Gctlllzgt>bui\~FperilXk 

REPUBLIK OSTERREICH 
BUNDESMINISTERlUM 1010 Wien, den 4. Dezember 

FüR GESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ StubcnrUlG I 
Tel.phon 7, 00 

Zl. IV-500004/76-2/81 

B e a n t W 0 r tun g 

der Anfrage der Abgeordneten PETER und 
Genossen an den Bundesminister für Ge­
sundheit und Umweltschutz betreffend 
Vorsorgeuntersuchungen im Schulbereich 

(Nr. 1435/J-NR/1981) 

1~26/A6 

1981 "12- 0 9 
zu 1'1351J 

In der gegenständlichen Anfrage werden folgende Fragen 
gestellt: 

"1. Worin besteht nun wirklich jener Schwerpunkt, der 
in der Proklamation der Bundesregierung zum "Internationalen 
Jahr der Behinderten" bezüglich der Vorsorgeuntersuchungen 

im Schul bereich angekündigt wur'de? 

20 Wie lautet kurz-, mittel- und längerfristig der Zeit­
plan für die Verwirklichung des Zieles einer Intensivierung 
der Schuluntersuchungen (Erhöhung der Frequenz sowie der Er­
fassungsquote )?VI 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Zu 10: 

Die schwerpunktmäßige Zielsetzung der Verbesserung und 
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des Auebaus der schulärztlichen Dienste, in~besondere der 

Vorsorgeuntersuchungen im Schulbereich, besteht - wie im 
Punkt 2 der gegenständlichen Anfrage zutreffend ausgefüL~rt 

wird - in der Intensivierung der Schuluntersuchungen durch 
Erhöhung der Frequenz und der Erfassungsquote. 

Zu 2.: 

Wie bereits in Beantwortung der Anfrage Nr. 1027!J dar­

gestellt wurde, ist die Beistellung ven Schulärz~en als eine 

Angelegenheit der Schulerhaltung kompetenzrechtlich der Schul­
kompetenz zugeordnet. Die Beistellung von Schulärzten ist dem­

nach zum Teil Bundessache, wobei die Federführung dem Bundes­
ministerium für Unterricht und Kunst zukommt, zum Teil Landes­

sache oder auch eine vom privaten Schulerhalter zu besorgende 
Angelegenheit. 

Seitens des BundesminiEteriums für Gesundheit und Umwelt­
schutz kann daher kein umfassender Zeit~lan für die dargestellte 

Zielsetzung angegeben werden, deren Erreichung im S~~en aller 

Kompetenzbereiche naturgemäß nicht losgelöst von Problemen ~er­
soneller und finanzieller Art gesehen werden kann. 

Der Bundesminister: 
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